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Zitat von Palim

...

Weitergebracht haben mich auf jeden Fall die unzähligen Fragen meiner damaligen
Mentorin, die immer wieder vieles hinterfragt hat, sodass ich bereits während der
Planung vielerlei Impulse hatte und vieles abwägen lernte.

Wichtig war damals die zeitliche Einschätzung (ich habe es gehasst) und eine sehr
genaue Formulierung der Impulse.

Zitat von Kiggie

... eine detaillierte Stundenplanung. Was sollte ein Einstieg mit sich bringen, wie lange
sollte ein Arbeitsphase sein/wie gestalte ich Arbeitsaufträge, wie sicher ich Ergebnisse.

Zitat von SchmidtsKatze

- konkrete Zielsetzungen für Unterrichtsreihen, Unterrichtsstunden und
Unterrichtssequenzen

- eine gute Anleitung zur Reflexion des eigenen Unterrichts

- Gespräche mit erfahrenen Kollegen über unterrichtliche Details und das Abwägen von
Alternativen

- Ressourcenorientierung in der Zusammenarbeit mit Mentoren

Zitat von CDL

Persönlich habe ich am meisten im Referendariat gelernt, wenn ich tatsächlich
konstruktiv kritisiert wurde.

...gutes Feedback gegeben hat, wie ich meine Stunden schülerzentrierter gestalten
kann. Das waren oft simple Kleinigkeiten, die aber unglaublich effektiv waren. Echtes
konstruktives Feedback ist wirklich ganz und gar unersetzlich im Referendariat und
leider nicht selbstverständlich.

... etwas mehr Betreuung ...

1https://www.lehrerforen.de/thread/52502-was-braucht-man-als-referendar-in/?postID=515405#post515405

https://www.lehrerforen.de/thread/52502-was-braucht-man-als-referendar-in/?postID=515341#post515341
https://www.lehrerforen.de/thread/52502-was-braucht-man-als-referendar-in/?postID=515343#post515343
https://www.lehrerforen.de/thread/52502-was-braucht-man-als-referendar-in/?postID=515366#post515366
https://www.lehrerforen.de/thread/52502-was-braucht-man-als-referendar-in/?postID=515393#post515393
https://www.lehrerforen.de/thread/52502-was-braucht-man-als-referendar-in/?postID=515405#post515405


Ich versuche mal, das zusammenzufassen, was alle betreffen könnte. Regelmäßiger Austausch
mit Mentoren, die konkrete Vorschläge machen und nicht das Schlechte einer Stunde
benennen. Anleitung zur konkreten Planung einer Stunde, inklusive Vorformulieren von
Impulsen. Reflexionsmethoden/-ablauf.

Kontraproduktiv scheint mir die Rolle des Seminars zu sein, das mit Noten "droht" und offenbar
bei vielen einen enormen Druck aufbaut mit jedem sorglos gesagten Satz. "Machen Se mal das
oder lassen Sie dies" wird dann zur fixen Idee, oder?

Schon krass, wie sehr Noten Menschen behindern. Im Ref dürfte das v.a. Leute mit
Prüfungsängsten treffen und welche, die es gewohnt sind, super Noten einzustreichen, wenn sie
nur hart genug arbeiten. Das geht im Ref so wohl nicht mehr 
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